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Anlage 1 zum Offenen Brief an:

NRW-Justizministerin Roswitha Müller-Piepenkötter

NRW-Innenminister Ingo Wolf

Zitat aus den Worten des Anklage führenden Oberstaatsanwaltes Wolfgang Rahmer am Ende des Prozesses im Mordfall Nadine O. gegen den Angeklagten Philipp J., an den letzteren gewandt:

Und zum Angeklagten: "Eigentlich hätte man erwarten können, dass jemand, der kein Profimörder ist, entsetzt den Tatort verlässt. Nichts dergleichen. Sie haben systematisch Wasser vergossen, um die Spuren zu beseitigen. Jeder andere Mensch würde nach so einer grausamen Tat am ganzen Körper zittern. Und sie chatten kurz darauf, als ob nichts gewesen wäre."

Beleg siehe unten:
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Der grausame Mord an Schlerin Nadine (15) sei fu ie Einwohner von Wetter sin kollekdiver
Schock' gewesen, "in regelrechter Albtraurr’, hetonte Oberstaatsanwalt Rahmer. Ausdrickiich
lobt er die hervorragende Ermitiungsarbeit der Beamten, die schell und effektiv zum Zisl
gefiihit hitte. Als der Tater dann schiieRlich gefasst worden war, habe es in der Bevlkerung
eine "groRe Erleichterung gegeber’, bis in die tiefs Nacht waren bei der Polizel Dankesanrufe
eingegangen

Der Ankiager plédierts sine Stunde und 11 Minuten lang, dis beiden Vertsidiger zusammen eine
Stunde und 26 Minuten, die beiden Opferanwalte zusammen 28 Minuten. Hier die wichtigsten
Auszige:

Oberstaatsamwalt Wolfgang Rahmer, zugleich Ankiageverfasser: Philipp J. ist sine tickende
Zeitoombe. Ich habe in meiner Berufslaufbahn nie ein instinklioseres und sinnloseres.
Verbrechen erlebt”

"Es war Verdeckungsmord. Erst schiug der Anklagts mit siner schweren Stabtascheniampe auf
Nadines Kopr, bis es stark biutete. U dies zu verdecken, beschloss er, sie zu beseiigen, riss
ein Telefonkabel aus derWWand, legte es ihr um den Hals und zog es 2u. Es folgten 12
Messerstiche.”

Und zum AngeKagten: “Eigentiich hatte man erwarten kannen, dass jemand, der kein
Profimarder ist, entsetzt den Tatart verlasst. Nichts dergleichen. Sie haen systematisch
Wasser vergossen, um die Spuren 2u beseitigen. Jeder andere Mensch wiirde nach so einer
grausamen Tat am ganzen Karper zitern. Und sie chatien kurz darau, als ob nichts gewesen
ware!

XY

Dieser Beirag st no
elragen worden

Diskussion

1)

Freibadverein fel
Fast 100,000 € Ver
Tragerverein Unser





Anlage 2 zum Offenen Brief an:

NRW-Justizministerin Roswitha Müller-Piepenkötter

NRW-Innenminister Ingo Wolf

Zitat aus den Worten der Landgerichtssprecherin Britta Lincke nach dem Prozess im Mordfall Nadine O. gegen Philipp J.:
„Im Zuge eines Streits verletzte er sie zunächst durch mehrere Schläge mit einer Taschenlampe im Gesicht. Anschließend drosselte er sie zur Verdeckung dieser Tat mit einem Telefonkabel bis zur Bewusstlosigkeit und versetzte ihr mindestens 12 Messerstiche in Gesicht und Hals, woran sie verstarb.“

Beleg siehe unten:
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Die Justizpressestelle bei dem Landgericht Hagen

29. Juni 2007

.Mordfall Nadine* — Urteil rechtskr:

)

Die 1. Grofe Jugendstrafkarnmer urter Vorsitz von Richter Dr. Frank Schreiber hatte den
Angeklagten Phiipp J. am 21. Juni 2007 nach 21 Hauptverhandlungstagen wegen gefahrlicher
Kerpenverletzung und Mordes zu der nach dem Gesetz hachstmaglichen Jugendstrafe von 10
Jahren verutteilt. Nachdem keiner der Verfahrensbeteligten innethalb der gesetzlichen Frist von

1 Woche Revision eingelegt hat, ist das Urteil jetzt rechtskraftig. Der Angeklagte hat allerdings
sofortige Beschwerde gegen die Kostenentscheidung eingelegt, mit der ihm die Kosten der
Neberklage (dh der Etem der Getoteter) auferlegt worden sind. Eine Begrindung der
Beschwerde, iber die das Oberlandesgericht Hamm zu entscheiden hat, lisgt bisher nicht vor

Der zur Tatzeit 19 Jahre alte Angeklagte ~ ein eheraliger Mitschiler der Schwester der Getoteten
~ hatte die 15jahrige Nadine O. in der Nacht vorn 19. auf den 20. August 2006 in deren Etternhaus
in Wetter (Rufr) aufgesucht, in dem sie sich zu dieser Zeitpunkt ~ wie der Angeklagte wusste —
allein authielt. Im Zuge eines Streits verletzte er sie zundchst durch mehrere Schlage mit einer
Taschenlampe im Gesicht. AnschlieGend drosselte er sie zur Verdeckung dieser Tat it einern
Telefonkabel bis zur Bewusstlosigkeit und versetzte it mindestens 12 Messerstiche in Gesicht und
Hals, woran sie verstarb

Kontakt

Britta Lincke




Anlage 3 zum Offenen Brief an:

NRW-Justizministerin Roswitha Müller-Piepenkötter

NRW-Innenminister Ingo Wolf

Zitat aus SPIEGEL-Bericht:

„Zuvor hatte die Polizei mehr als 300 Schüler des Gymnasiums in Wetter, das Nadine besucht hatte, zu einer Speichelprobe gebeten. Der DNA-Abgleich unter anderem mit in der Nähe des Tatortes sichergestellten Zigarettenpackungen führte jedoch nicht zum Erfolg.“

Beleg siehe unten:


[image: image3.png]- -@ 3% B it ffwanw spiegel.defpanoramajiustiz/o, 1518, 467967,00.henl

Die Eltern der 15-Jahrigen waren
nicht zu Hause, als sie ihrem
Marder die Tor tffnete. Erst bei
ihrer Riickkehr gegen 1.30 Uhr
entdeckte das Ehepaar die

= | blutiberstromte, leblose Tochter.
Spuren einer Vergewaltigung
konnte die Palizei damals nicht:
feststellen, als Motiv vermutete sie
dennach einen sexuellen
Hintergrund

Q' Der Angekagte sall sich im Internet

pumacheatisrecn Madchen sexuell genahert haben
adine ilip eirm

e e B b« Auch mit Nadine soll er in einem
Hagen Chatroom unter Frauennamen wie

“Summerbabe” Kontakte geknipft
und so erfahren haben, dass sich
die 15-Jahrige in der Tatnacht allein zu Hause befand

Auf die Spur des damaligen Abiturienten war die Polizei gut drei
Wochen nach dem Mord gekommen. Reste eines verschwundenen
Telsfons, ein abgerissenes Kabel und vor allem die Chat-Kontakte
filhrten zur Festnahme des jungen Mannes in der Wohnung seiner
Eltern.

Zuvor hatte die Palizei mehr als 300 Schiller des Gymnasiums in
Wetter, das Nadine besucht hatte, zu einer Speichelprobe
gebsten. Der DNA-Abglsich unter anderem mit in der Nahe des
Tatortes sichergestellten Zigarettenpackungen fuhrte jedach nicht
2um Erfolg.
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Anlage 4 zum Offenen Brief an:

NRW-Justizministerin Roswitha Müller-Piepenkötter

NRW-Innenminister Ingo Wolf

Zitat aus Weltexpress-Bericht:

„Die Verletzungen, die höchstwahrscheinlich von einem Messer herrühren,

befanden sich alle im Kopf- und Halsbereich, wie die Polizei am Montag mitteilte.“

Beleg siehe unten:
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Schiilerin mit 17 Stichen getitet

Polizisten bereiten sich in Watter nach dem Mord an einer Schilerin
auf eine Suchaktion vor.

Wetter/Ruhr (dpa) - Eine 15 Jahre alte Schlerin ist in Wetter an der
Ruhr bei Hagen it 17 Stichen getstet worden. Die Eltern haben die
blutliberstromte Leiche ihrer Tachter Nadine am frihen

g Serrtagmorgen im Erdgeschoss ihres einsam gelegenen Hauses
entdeckt,

Die Werletzungen, die hochstwshrscheinlich von einerm Messer
herrohren, befanden sich alle im Kopf- und Halsbereich, wie die
Polizei am Montag in Hagen mitteilte. An drei Stichen in'den Hals sei





Anlage 5 zum Offenen Brief an:

NRW-Justizministerin Roswitha Müller-Piepenkötter

NRW-Innenminister Ingo Wolf

Polizeibericht vom 16.09.2006:
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POL-HA: Mordfall Nadine 0. Die Staatsanwaltschaft Hagen und die Hagener Polizei
ermitteln im Dortmunder Westfalenstadion

Hagen (ots) - Die Hagener Mordkommission, die die Ermittlungen i Fall der ermordeten Nadine . sus
Wetter durchfilhrt, hat wie bereits berichtet am vergangenen Donnerstag einen 19-Jahrigen Mann in Wetter
festaenammen, der im dringenden Tatverdacht steht, die Schilerin getstet 2u haben.

Der 19-Jshrige, der eine Beteiligung an der Tat bestreitet, wurde anschiisfend dem Hftrichter vorgefihrt,
der die Unterbringung in einer Jugendvollzugsanstslt anordnete.

Trotz dieses Erfolges wird die Hagener Mardkammission ihre Ermittiungen weiter vorantreiben. Aus dissem
Grund hielten sich die Ermittler am vergangenen Samstag such im Dortmunder Westfalenstadion auf und baten
den BB 09 Borussia Dortrmund und seine Fans um Mithilfe

"Es ist uns bekannt, dass Nadine ein begeisterter Fan des BB und seit geraumer Zsit im Besitz siner
Dauerkarte war, mit der sie regelmaBig die Spiele des FuBballslubs besuchte", so der Hagener Oberstaatsanwalt
Wolfgang Rahmer, der die Ermittlungen leitet

"Wir kéinnen nicht ausschiieBen, dass das Madchen auf der Anreise zu den Spielen ader wahrend der Spisle im
Westfalenstadion Kontakte geknapft hat, dis uns bislang noch nicht bekannt waren’
weiter.

50 der Oberstaatsanwalt

Die Hagener Polizei nahm deshalb Verbindung mit dem BB auf und bat um Unterstitzung fur ein
Ermittlungsvarhaben wihrend des Heimspisls am 16.09.2006. Ohne Zégern erklarten sich die Verantwortlichen
des Vereins beret, jede nur erdenkliche Hilfe fir die Mardkemmission 2u ermaglichen.

In Absprache mit der Hagener Polizei bat Stadionsprecher Norbert Dickel alls Zuschauer, dis bis zum Tod der
15-jahrigen Schlerin bei Heimspielen des BYB Kontakt 2u dem Madchen hatten, sich uber dis Stadionwache bei
den Beamten der Mardkammission 2u melden. Zusatzlich wurden wahrend des Spiels Flugblatter mit einem
entsprechenden Zeugenaufruf im Stadion verteilt

Auf diese Weise erhofften sich die Ermittler weitere Hinweise 2u maglichen Kontaktpersanen der Nadine O.

ots Originaltext: Polizei Hagen
e S




Anlage 6 zum Offenen Brief an:

NRW-Justizministerin Roswitha Müller-Piepenkötter

NRW-Innenminister Ingo Wolf

Zitat aus abenteuerwissen.zdf:
„Vor allem, wenn Gewalt im Spiel ist und die Tat im Affekt geschieht, ist das Hinterlassen von DNA-Spuren unvermeidlich. Polizei und Justiz sind sich einig, dass hier die Zukunft kriminalistischer Arbeit liegt. Durch immer bessere Verfahren beträgt die Erfolgsquote bei der Auswertung biologischer Spuren heute nahezu 100 Prozent.“

Beleg siehe unten:
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ein grofes Problem, denn jeder Mensch verliert im
Schnitt alle 15 Minuten ein Haar. An fast jedem
Tatort gibt es also Spuren, die bisher nicht
ausgewertet werden konnten

Auswertung biologischer Spuren

Das neu entdeckte Verfahren brachte den
Ermittlern neue Erkenntisse tber einen schon
lange zurtckliegenden Mord. Als der Treuhandchef
Dr. Carsten Rofwedder 1991 erschossen wurde,
fand man am Tatort ein ausgefallenes Haar. Zehn
Jahre spater konnte dieses Haar dem RAF-Mitglied

Ein ausgefalenes Haar Wolfgang Grams zugeordnst werden, der im Jahre
kanete im Wordfal 1993 unter mysterigsen Umstanden starb.
Rohwerder cem

RAF-Mitgled Wolfgang Der genetische Fingerabdruck hat die Kriminalistik

Grams ugeardnet WErden  yorandert wie keine andere Methode zuvor. Dort, wo

es friher keine verwertbaren Spuren gab,
entdecken die Ermittler hewte eine Fulle von
Indizien. Jeder Speicheltropfen, jede Hautschuppe
wird sorgféltg assenert

Das perfekte Verbrechen zu begehen, enweist sich

als immer schwieriger. Vor allem, wenn Gewalt im

Al Spiel ist und die Tat im Affekt geschieht, ist das
i Hinterlassen von DNA-Spuren unvermeidiich.

Polizei und Justiz sind sich einig, dass hier die
Zukurit ktiminalistischer Arbeit liegt. Durch immer
bessere Verfahren betragt die Erfolgsguote bei der
Auswertung biologischer Spuren heute nahezu 100




Anlage 7 zum Offenen Brief an:

NRW-Justizministerin Roswitha Müller-Piepenkötter

NRW-Innenminister Ingo Wolf

Laut RP-Online sind Spezialisten des LKA-NRW in der Lage, Dann-Spuren an einem Messer zu sichern, dass im Wasser gelegen hatte:
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Polizei fand Messer

Mord: Ermittler warten auf DNA-Spuren DUSSELDORE
VON GOKGEN STENZEL -zuletzt aktualisiert; 31.0; 08 - 08:37 Nachrichten » Blaulicht »
Dusseidorf (RP) Welche Spuren werden sich auf dem Kiichenmesser Sport» Freizeit »

inden, das die Polizei aus dem Petri-See gefischt hat und das Stadt-Infos » Motdienste »
vermutlich eine Mordwaffe ist? Die Ermittler gehen davon aus, dass ey
die deutsch-russische Geschéftsfrau Galina A. mit diesem Messer
erstochen wurde: Es lag noch nicht lange im Wasser, kann Gastro-Guide » Bus & Bahn »
durchaus nach dem Mord am Samstagaben: den See in der Nahe Gut fir Disseldorf » Mercedes-Benz-Ne

des Tatorts geworfen worden sein. Stimmt die Theorie, dann finden
die Spezialisten vom Landeskriminalamt (LKA) auch DNA-Spuren e =
des Opfers auf der Klinge.




Anlage 8 zum Offenen Brief an:

NRW-Justizministerin Roswitha Müller-Piepenkötter

NRW-Innenminister Ingo Wolf

Ausschnitt aus Artikel in der WAZ (Westdeutsche Allgemeine Zeitung) vom 

16.09.2006 (Samstag), zitiert wird Oberstaatsanwalt Wolfgang Rahmer:
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Anlage 9 zum Offenen Brief an:

NRW-Justizministerin Roswitha Müller-Piepenkötter

NRW-Innenminister Ingo Wolf

Zitat aus Beitrag vom 26.08.2008 im Forum unter ioff.de:

„Thanx, Regina,

ich denk aber doch, dass die ihre Profiler haben?

Ansonsten, wenn es kein Paranoider war und keine Beziehungstat, müsste es sich eigentlich um einen Wiederholungstäter handeln. Selten wird eine Ersttat mit einer derartig kriminellen Energie und Brutalität ausgeführt.

Danu“

Neleg siehe unten:
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#29

Thans, Regina,
ich denk aber doch, dass die hre Profiler haben?

Ansansten, wenn es kein Paranoider war und keine Beziehungstat, misste es sich eigentlich um einen
Wiederholungstater handeln. Selten wird eine £rsttat mit einer derartig kriminellen Energie und Brutalitat

ausgefifrt,

Danu




Anlage 10 zum Offenen Brief an:

NRW-Justizministerin Roswitha Müller-Piepenkötter

NRW-Innenminister Ingo Wolf

Zitat aus Beitrag vom 26.08.2008 im Forum unter ioff.de:


“Irgendwo müssten doch Spuren sein, die nicht zu den Hausbewohnern und Besuchern gehört? Wer nicht im Kriminalisten-Ganzkörperanzug rumläuft, hinterlässt immer irgendwelche DNA-Spuren.

Danu“

Beleg siehe unten:
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Hmm ... Internet?

Was macht man normalerweise, wenn Besuch weg ist, mit dem man stundenlang zusammen war? Man geht
mal an den Rechner, die Mails checken, guckt ob jemand im Chat ist und so weiter.

Da kann es sein, falls der Tater eine Internet-Bekanntschaft war, dass das Opfer ihm selbst den Hinweis
gegeben hat "sie sind alle weg", Klingelt dann wenig spater unverhofft der Internet-Bekannte - vielleicht mit
dem Argument, dass er etwas holen will ader 5o - dann hatte sie vielleicht das Gefuhl *da kann ich ruhig die
Tur aufimachen, den kenn ich doch schon soooo lange®

Oder aber, der Tater hat sich ins Haus geschiichen, als die Madchen abgehalt wurden und hat sich versteck
Vielleicht war die Haustor eine Weile auf und niemand hat darauf geachtet. Dann hat er gewartet, bis alle
weg waren und das Opfer ins Bad ging, Meist gibt es dart kein Fenster, oder nur ein ganz kleines, bzw, es is
in Wohnhausern eher im ersten Stock bei den Schiafraumen gelegen (ich kenn das Haus ja nicht, aber es
kéinnte auch da so ahrlich sein) und der Raum ist Klein und uberschaubar - es gibt also kaum
Fluchtmaglichkeiten, Dann ware es logisch, dort einen Angriff 2u starten.

Ja, und dass der Tater auf Gesicht und Hals eingestochen hat, wirde fur mich entweder auf eine
Beziehungstat schiieBen lassen (war es aber wahrscheinlich nicht) oder aber auf eine Art psychotische
Komponente, also dass der Typ irgendwie verrtickt ist. Menschen it paranoider Psychose geben nach
Gewalttaten des dfteren an, ihr Opfer habe eine Teufelsfratze gehabt oder es sei ein Ungeheuer.

Irgendwa missten doch Spuren sein, die nicht zu den Hausbewahnern und Besuchern gehdrt? wer nicht im
Kriminalisten-Ganzkerperanzug rumlauft, hinterlasst immer irgendwelche DNA-Spuren

Danu




Anlage 11 zum Offenen Brief an:

NRW-Justizministerin Roswitha Müller-Piepenkötter

NRW-Innenminister Ingo Wolf

Zitat aus Beitrag vom 26.08.2008 im Forum unter ioff.de:

„Steht denn der Todeszeitpunkt schon genau fest?

Wer weiß, welch seltsame „Spiele“ bei diesem Spieleabend gespielt wurden.“
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Steht denn der Todeszeitpunkt schan genau fest?
ALLEIN
Wer weiB, welch seltsame "Spiele” bei diesem Spisleabend gespielt wurden. @

fert seit: 03-2003




Anlage 12 zum Offenen Brief an:

NRW-Justizministerin Roswitha Müller-Piepenkötter

NRW-Innenminister Ingo Wolf

Zitat aus Beitrag vom 26.08.2008 im Forum unter ioff.de:
„eigentlich wollte ich nur darauf hinaus, dass man durchaus auch die Freundinnen (bzw. eine oder ein paar davon) nicht ausklammern sollte, wenn man schon spekuliert...“
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Zitat:

Steht denn der Todeszeitpunkt schon genau fest?

Wer weiB, welch seltsame "Spiele” bei diesem Spieleabend gespielt wurden.

whis, du bist definitiv gruselig.

ert seit: 08-2006
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Zitat:

ALLEIN
Zitat von Danu =

whis, dlu bist definitiy gruselig.

eigentlich wollte ich nur darauf hinaus, dass man durchaus auch die Freundinnen (bzw eine oder ein paar
ert seit; 03-2008 davon) nicht ausklammern sollte, wenn man schon spekuliert




Anlage 13 zum Offenen Brief an:

NRW-Justizministerin Roswitha Müller-Piepenkötter

NRW-Innenminister Ingo Wolf

Text der Strafanzeige an Generalbundesanwaltschaft, weitergeleitet an Staatsanwaltschaft Hagen, 2 Teile in Abschrift:

Winfried Sobottka 
Karl-Haarmann-Str. 75 
44536 Lünen 

Tel.: 0231 986 27 20 


An die Generalbundesanwältin am 
Bundesgerichtshof, 
Frau Monika Harms 

Brauerstr. 30 

76137 Karlsruhe 

per FAX an 0721/ 81 91 590 


Strafanzeigen im Falle des Mordes an Nadine O, im August 2006 in Wetter/Ruhr, Teil 1. 



12.11.2006 



Liebe Frau Generalbundesanwältin, 

das Attribut gilt Ihrem tiefsten Inneren, nicht dem Umstand, dass Sie, obwohl auf mehreren Wegen informiert, daran vorbeisehen, dass im Falle des Mordes an der Nadine aus Wetter, begangen am 26.08./27.08. 2006, ein absichtlich falsch Verdächtigter in U-Haft sitzt, während die wahren Mörder ungeschoren bleiben. 

Aus diesem Grunde sehe ich mich nun gezwungen, offiziell Strafanzeigen zu Ihren Händen 
zu erstatten und diese und die resultierende Korrespondenz bestmöglich öffentlich zu 
machen. 

Zunächst erstatte ich Strafanzeige wegen vorsätzlich begangener Falschverdächtigung gegenüber dem zu Unrecht inhaftierten, denn hier geht es darum, unmittelbar massivstes Staatsunrecht abzuwenden, unter dem ein junger Mann massiv leidet. 


Auch wenn die Polizei angebliche Beweismittel vorlegt, die Spuren des beschuldigten tragen,  so ist doch sicher davon auszugehen, dass diese Beweismittel manipuliert sind: 


1. Es ist absolut unmöglich, dass ein einzelner Täter oder auch ein Täterkommando Nadine nach Fortgang der Besucherinnen ermordet haben könnten. 

Die Spurenlage spricht eindeutig für einen geplant und souverän, nicht unter Zeitdruck ausgeführten Mord: Das Opfer zeigte keinerlei Spuren von Gegenwehr oder Fesselung, am  Tatort selbst ergab sich kein Spurenbild, das auf den Hergang der Tat schließen ließ. Im Gegenteil: Zunächst wurde verkündet, die Polizei habe überhaupt keine Spuren am Tatort gefunden, die auf eine dritte Person hindeuteten, diese Angabe wurde bisher nicht wesentlich geändert. 

Es ergibt sich auf den ersten Blick, dass ein oder mehrere Täter, die weder hätten abschätzen können, ab welchem Zeitpunkt Nadine im Hause allein sein würde, noch hätten absehen können, zu welchem Zeitpunkt ihre Eltern zurückkehren würden, einen so aufwendigen Mord nicht hätten sicher durchführen können: Sie hätten in 
Spurenschutzanzügen eintreten und Nadine hätte sich freiwillig mit sanften Tüchern fesseln lassen müssen, eine andere Möglichkeit kann niemand nennen. 

Vor diesen Hintergründen kann es auch nicht möglich sein, dem Beschuldigten ein volles Geständnis abzupressen: Dazu müsste er erklären, wie er die Tat begangen haben will. Da es ihm nicht möglich sein wird, das Unmögliche glaubhaft zu erklären, wird er nicht 
gestehen können, selbst dann nicht, wenn er es für seine einzige Chance hielte, an der Höchststrafe vorbeizukommen. 

Solange niemand erklären kann, wie er die Tat überhaupt begangen haben könnte, ohne Tatspuren zu hinterlassen, solange ist die Möglichkeit, dass er der Täter sein 
könnte, objektiv auszuschließen. Er kann die Tat nach Spurenlage ebenso wenig begangen haben, als wäre er zum selben Zeitpunkt in Los Angeles oder in Tokio gewesen, 
das ist unbestreitbare Tatsache. 

Auch wenn diese Begründung bereits hinreichend ist, den zu Unrecht Beschuldigten sofort freizulassen und Ermittlungen wegen falscher Verdächtigung gegen die zuständigen Polizisten und Staatsjuristen , aber auch wegen Mordes zunächst gegenüber den Besucherrinnen der Nadine aufzunehmen, so werde ich in Folge doch weitere, zum Teil  ebenso zwingende Gründe für die Unschuld des Inhaftierten und für die Schuld von Polizei, Justiz und den sechs Besucherrinnen der Nadine benennen, zu Ihren Händen, Frau Generalbundesanwältin, aber auch öffentlich hier.


Ich bitte darum, mich schriftlich unter Nennung des Aktenzeichen über Ihr Vorgehen in der 
Sache zu informieren. 

Ich mache Sie darauf aufmerksam, dass Sie selbst sich strafbar machen, wenn Sie diese Sache 
ignorieren oder nicht sachgerecht behandeln. 

Mit lieben anarchistischen Grüßen 

Winfried Sobottka
Winfried Sobottka 
Karl-Haarmann-Str. 75 
44536 Lünen 

Tel.: 0231 986 27 20 


An die Generalbundesanwältin am 
Bundesgerichtshof, 
Frau Monika Harms 

Brauerstr. 30 

76137 Karlsruhe 

per FAX an 0721/ 81 91 590 


Strafanzeigen im Falle des Mordes an Nadine O, im August 2006 in Wetter/Ruhr, Teil 2. 



17.11.2006 



Ergänzung der Strafanzeige vom 12.11.2006 gegen die Besucherinnen der Nadine 
O./Wetter Ruhr, ermordet August 2006, und Polizei- und Justizbeamte an die Generalbundesanwältin. 

Im ersten Schreiben war begründet, das es dem Beschuldigten unmöglich war, die Tat zu begehen. 

Doch das ist nicht das Einzige, was absolut nicht passt: 


2. Es gibt kein Motiv, und die Tat passt absolut nicht zum Täter, das habe ich schon vor Wochen öffentlich und bisher unwidersprochen im Internet publiziert, ich zitiere: 


"Kein einziger Hinweis kann darauf geboten werden, dass eine solche Extremtat zur Persönlichkeit des Beschuldigten passe. Das hält die Medien aber nicht davon ab, Vorstellungen in dieser Richtung aufzubauen: Er habe kein Mädchen gehabt, sich aber nach 
einem gesehnt, wird berichtet. Darauf, dass ein männlicher Single sich nach einer Frau sehnt, wäre niemand von uns gekommen! Unter falschen Namen habe er mit verschiedenen  Mädchen gechattet. Na, da würde mich doch interessieren, welcher Jugendliche das noch 
nicht gemacht habe! Solche Hinweise bietet man uns dafür, dass er einem psychotischen Täterprofil entspreche, Besseres jedenfalls nicht. Aber vielleicht melden sich ja jetzt 20  Mädchen, die nur haarscharf an einer Ermordung durch ihn vorbeigekommen sein wollen. 

Er kann es gar nicht gewesen sein, doch seine Verurteilung scheint beschlossen: Die Medien 
haken den Fall als "Aufgeklärt" ab, der leitend zuständige Staatsanwalt hat gegenüber der Presse erklärt, dass es ihm egal sei, wenn es sich nicht aufklären lasse, wie der Beschuldigte den Mord begangen haben könnte: "Was dann passierte, wird vielleicht nie mehr zu klären sein." Ich las es in der WAZ vom 16.09., 2006, Seite 1 und 3. Es hat mich nicht berührt, weil ich es erwartet hatte. Es läuft nach Plan, im Grunde 
kann sich jeder denken, was als nächstes kommen wird, wenn niemand sich dagegen wehrt. 

Es geht um alles, was einem zurecht heilig sein kann!!!!!!" 


Mit anarchistischen Grüßen und klarem Unverständnis dafür, dass der 19-jährige Falschbeschuldigte noch nicht auf freiem Fuß und noch nicht öffentlich rehabilitiert ist 


gez. Winfried Sobottka

Anlage 14 zum Offenen Brief an: NRW-Justizministerin Roswitha Müller-Piepenkötter, NRW-Innenminister Ingo Wolf

Einstellungsschrift der Staatsanwaltschaft Hagen als SCAN
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(bei allen Schreiben bitte angeben)

Ihre an die Generalbundesanwiltin gerichtete Strafanzeige vom 17.11.2006
Sehr geehrter Herr Sobottka,

die Generalbundesanwaltin hat mir Ihre o. g. Strafanzeige zustandigkeitshalber iber-
sandt. Die von lhnen gegeniber Justiz und Polizei erhobenen Vorwiirfe im Zusam-
menhang mit dem Mordfall Nadine O. geben mir keinen AnlaB, ein Ermittlungsverfah-
ren wegen Verfolgung Unschuldiger oder anderer Straftaten durchzufuhren.

Ihre Eingaben beinhalten im wesentlichen Halbwissen und Vermutungen, aus denen
Sie schluRfolgern, der inzwischen angeklagte Tatverdachtige, komme fur diese Tat
nicht in Betracht. )

Nach den mir vorliegenden Unterlagen ist entgegen Ihrer Ansicht die Anklageerhe-
bung und damit verbunden auch die weitere Inhaftierung des Tatverdachtigen unter
Beachtung der strafprozessualen Vorschriften und Regeln des materiellen Straf-
rechts erfolgt.

Die Vorschrift des § 344 Abs. 1 des Strafgesetzbuches (Verfolgung Unschuldiger)
setzt voraus, daR ein zur Mitwirkung an einem Strafverfahren berufener Amtstrager
»absichtlich oder wissentlich einen Unschuldigen strafrechtlich verfolgt oder auf eine
solche Verfolgung hinwirkt".

Gem. § 152 Abs. 2 der StrafprozeBordnung gehért es zu den Pflichten der Strafver-
folgungsbehérden, tber eine mégliche Straftat erlangte Kenntnisse zu verwerten und
jedem nicht offensichtlich unbegriindeten Verdacht nachzugehen (§ 160, § 163
StPO). Strafbar kann daher nur der MiRbrauch staatlicher Machtmittel sein, der hier
nicht festgestellt werden kann. Aber selbst wenn die von Ihnen bezichtigten Perso-
nen im Zeitpunkt der Einleitung oder im weiteren Verlauf der Ermittlung die Unschuld
des nunmehr angeklagten Tatverdachtigen fiir moglich gehalten hatten, wiare es ih-
nen unbenommen geblieben, dessen Schuld oder Unschuld in ¢inem Strafverfahren
kldren zu lassen, ohne selbst eine Bestrafung nach § 344 des Strafgesetzbuches
befiirchten zu miissen (OLG Dusseldorf NJW 1987, 2453; wistra 1992, 357 f).

Internet: www.sta-hagen.nrw.de
Offentliche Verkehrsmittel: Buslinien 512/525, 521 und 528 bis Haltestelle Fichte-Gymnasium
Sprechzeiten: Montag u. Dienstag: 08:30 Uhr bis 15:00 Uhr, Mittwoch bis Freitag: 08:30 Uhr bis 14:30 Uhr
- und nach Vereinbarung -
Bankverbinduna: Gerichtskasse Hagen, Postairoamt Dortmund BLZ 440 100 46: Kto.-Nr.: 187-469





[image: image14.png]o
Mangels hinreichenden Tatverdachts habe ich daher das Verfahren gem. § 170 Abs.

2 der StrafprozeBordnung eingestellt.

Hochachtungsvoll

luthy

(Rolfes)
Oberstaatsanwalt
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